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hin täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Sonntag den 30 Juni 1889
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Otto Fr Koch in Halle a S
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Sprechſtunde von 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Von den deutſchen Fahnen
Correſpondenz des General Anzeiger

Von den europäiſchen Bahnlinien wurden die deutſchen ſchon
lange unter den erſten genannt wenn ſich auch hier und da wohl
einige kleine Mängel noch bemerkbar machten Aber dieſe waren
bei der Rieſenhaftigkeit des deutſchen Eiſenbahnnetzes ſchon zu ent
ſchuldigen und ſie ſind in den letzten Jahren mehr und mehr ver
ſchwunden ſeitdem die Bahnverwaltungen ſich mit nicht genug
anzuerkennender Energie der Klagen unſeres deutſchen manchmal
freilich etwas gar zu anſpruchsvollen Publikums angenommen
haben Amerikaniſche Eiſenbahnverhältniſſe haben wir allerdings
noch nicht erreicht aber Manches was ſich für dort eignet paßt
nicht für Deutſchland und ſchließlich iſt auch lange nicht Alles
Gold was glänzt Mit beſonderer Genugthuung iſt zu konſtatiren
daß ſich die deutſchen Bahnverwaltungen ſo ziemlich ganz von der
bureaukratiſchen Schablone emanzipirt haben und lediglich geſchäft
lichen und practiſchen Prinzipien huldigen wie das unſere Reichs
poſt ſchon lange thut Die Eiſenbahnen ſehen an den klingenden
Einnahmen den Erfolg des veränderten Syſtems je billigere
ſchnellere und häufigere Beförderung um ſo größer der Verkehr
um ſo anſehnlicher der Kaſſenerfolg Dieſe Principien nahm
Excellenz von Stephan für die Poſt an manche ſogenannten
Sachverſtändigen ſchüttelten den Kopf über den kühnen Reformer
der für zehn Pfennige einen Brief ein paar hundert Meilen weit
ſchicken wollte Es gelang doch und ſo werden auch die Eiſen
bahnen ganz von ſelbſt in der Verbilligung der Tarife weiter
ſchreiten bis wirklich zeitgemäße Sätze erreicht ſind welche das
Reiſen zur Selbſtverſtändlichkeit machen Nennenswerthe Ver
beſſerungen ſind ſeit Beginn dieſes Jahres ſchon eingetreten Die
Billetpreiſe zeigen vielfach gegen früher nicht unerhebliche Er
mäßigungen die Schnelligkeit der Züge iſt ebenſo vermehrt wieihre Ja Natürlich iſt es hier und da auch nicht ſofort ganz

glatt gegangen aber die Verwaltungen haben ſich doch möglichſt
bemüht den an ſie herantretenden Wünſchen zu entſprechen
Und was nicht in dieſem Jahre geſchehen kann dem wird
im folgenden Rechnung getragen werden da ſich im Hand
umdrehen Alles beim beſten Willen nicht bewerkſtelligen läßt Es
iſt nicht nur die Leitung des enormen preußiſchen Staatsbahn
netzes welche fortwährende Verbindung mit dem reiſenden
Publikum zu unterhalten ſich bemüht Sachſen Bayern Württem
berg Baden u ſ w zeigen dieſelbe Haltung und eines aus
gezeichneten Rufes erfreut ſich bekanntlich die ſächſiſche Staats
bahnverwaltung Das Eiſenbahnnetz des deutſchen Reiches wird
bald ſo geſtiegen ſein daß es im Verhältniß nur noch von dem
der Vereinigten Staaten von Nordamerika übertroffen werden
wird Aber wenn es in Amerika manche Bahnſtrecken recht
zweifelhaften Werthes giebt von denen es fraglich iſt ob der Be
trieb nicht eines ſchönen Tages einmal ſtillſteht iſt bei uns allent
halben ein regelrechter Verkehr geſichert Gewiß kann und wird
noch viel geſchehen um das Bahnweſen zu reformiren aber un
zufrieden mit unſeren deutſchen Verkehrsverhältniſſen zu ſein dazu
haben wir im Großen und Ganzen in der That keinen Anlaß
mehr Weil dem Publikum Gutes geboten iſt verlangt es nach

Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die hohe vornehme wahrhaft reckenhafte Geſtalt mit

dem ſtolzen Nacken und dem von dichtem welligem Blond
haar umgebenen Kopf wirkte wahrhaft imponirend und in
den ernſten grauen Augen lag eine ſtille Welt die wohl
anziehen konnte Dazu das edelgebräunte Angeſicht von
einem krauſen dichten blonden Vollbart umrahmt

J der Onkel iſt ein ganz gefährlicher Menſch fuhr
Erich aus ſeinem Brüten auf

Alle lachten nicht nur Dietrich von Waldenburg
und Lilly nein alle die um den ſinnenden Lieutenant
plötzlich ſtanden Jrmgard die beiden Schweſtern und
Clariſſa

Erich zog ein ſchrecklich dummes Geficht faßte ſich aber
ſchnell und als er und ſein Onkel Jrmgard vorgeſtellt
wurden machte er eine ſo weltgewandte abſatzzuſammen
klappende Verbeugung die Lilly geſchickt ſofort kopirte
daß der kleine Vorfall bald vergeſſen war umſomehr da
Fräulein Clariſſa die Aufmerkſamkeit ſchon wieder auf ſich
zog Das alte Fräulein hüpfte wie ein junges Mädchen
an Waldenburgs Seite einher Lilly aber die wie zum
Schutz an ſeiner andern Seite ging bemühte ſich möglichſt
würdevoll mit ihm Schritt zu halten Die Erzieherin be
ſtrebte ſich ſchon ein Weilchen vergeblich eine Roſe von
ihrem Kleide zu löfen die ſie auf dem Wege gepflückt hatte
und die ihr noch keine Antwort auf die Frage Er liebt
mich 2c gegeben hatte Endlich hielt ſie die Roſe in der
Hand und mit einer geſchickten Wendung wollte ſie dieſelbe
anz plötzlich in Waldenburgs Knopfloch befeſtigen wobeiſe Lepelnd ſagte

Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt
Schmückt ſich auch der Garten

Beſſerem Das iſt ſelbſtverſtändlich Der Erfolg hat auch ge
zeigt daß die zahlreichen neuen Bahnanlagen nicht unter Verkehrs
mangel leiden je beſſer die Verkehrswege um ſo größer der Ver
kehr das iſt eine alte Wahrheit Wer vor ſechszig Jahren von
Berlin nach Dresden reiſte der nahm ſorgfältig von allen Be
kannten und Verwandten Abſchied und wer gar von Hamburg
nach Frankfurt a M ſich begeben mußte machte Tags zuvor ſein
Teſtament Was heißt heute noch Entfernung Eine Reiſe nach
Konſtantinopel oder Rom iſt bereits wo die Einrichtung der
Blitzzüge auftritt eine Kleinigkeit Von einer Tour nach Wien
oder Brüſſel ſpricht man kaum Wir ſind in der That weit ge
kommen und die deutſchen Bahnverwaltungen haben ihr gut Stück
zum Erfolge beigetragen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Juni Der Kaiſer traf heute Nachmittag
wieder in Schloß Friedrichskron bei Potsdam ein und brachte
Abends ſeine älteſten Söhne welche ſich zur Kaiſerin nach Kiſſingen
begeben ſelbſt zur Bahn

Wie bereits mitgetheilt wird der Kaiſer am nächſten
Montag 8 Uhr Morgens in Kiel eintreffen Auf dem Bahnhofe
werden da ein offizieller Empfang nicht ſtattfindet nur die Ad
mirale der Stadtkommandaut und die Kapitäns zur See der
Garniſon Aufſtellung nehmen Der Kaiſer fährt vom Bahnhofe
ins königliche Schloß und um 101 Uhr von dort an Bord der
Yacht Hohenzollern um von hier aus der Segelregatta beizu
wohnen Beim Aufhiſſen der Kaiſerſtandarte im Kaiſerboot
gelegentlich der Fahrt an Bord der Yacht werden ſämmtliche im
Hafen liegenden Schiffe den vorgeſchriebenen Salut abfeuern Nach
Beendigung der Negatta wird die Yacht Hohenzollern in Beglei
tung des Aviſo Greif in See gehen

Der ruſſiſche Großfürſt Thronfolger traf auf der
Rückfahrt nach Petersburg hier auf dem ſchleſiſchen Bahnhof
heute um 8 Uhr ein derſelbe ward von dent Herren der
ruſſiſchen Botſchaft empfangen nahm ein Frühſtück und fuhr ſo
dann weiter

Morgen Sonnabend wollte Reichskommiſſar Wißmann
verſuchen mit ſeiner ganzen Macht Pangani anzugreifen
Der Kampf kann möglicherweiſe ſchwer werden da der Ort
ſtark befeſtigt iſt und wohl 1500 Aufſtändiſche dort ſtehen Man
darf aber wohl annehmen daß Wißmann nur dann zum Angriff
ſchreitet wenn der Erfolg wirklich ſicher iſt Auf telegraphiſche
Nachrichten die vielleicht ſchon am Sonntag bei uns einlaufen
ſind wir geſpannt

Das Emin Paſcha Comité läßt wieder einmal mit
theilen daß Peters guten Muthes und immer noch im Begriffe
ſei Emin Paſcha zu befreien

Ueber einen peinlichen Vorfall der ſich in Stuttgart
während der Jubiläumsfeierlichkeit ereignete ſchreibt man der

Magd Ztg aus der württembergiſchen Metropole
Das hieſige Grenadier Negiment Oberſt Pfaff veranſtaltete im

Officiercaſino ein Feſteſſen dem die als Glückwunſchdeputation hier
befindlichen ruſſiſchen Officiere als Gäſte beiwohnten Unter den aus
gebrachten Trinkſprüchen war einer auf das deutſche Reich Bei dieſem

Trinkſpruch blieben die ruſſiſchen Gäſte ſitzen Man gab ihnen zu ver
ſtehen daß dies Benehmen auffällig gefunden werde Sie antworteten
ſie ſeien hierher geſandt an dem Jubiläum Theil zu nehmen das deutſche
Reich zu feiern ſeien ſie nicht verpflichtet Es kam darauf zu lebhaften
Erörterungen deren Folge war daß die Ruſſen das Local verließen

Die Nordd Allg Ztg bringt heute Abend einen Artikel
gegen die Schweiz ſie führt aus Deutſchland habe nichts
Anderes verlangt als was in der ganzen eiviliſirten Welt ge
ſtattet werde nämlich Erkundigungen in der Schweiz einzuziehen
über verbrecheriſche gegen Deutſchland gerichtete Pläne Jn
Betreff eines Artikels des Petersburger Graſhdanin welcher
das Vorgehen Deutſchlands gegen die Schweiz in abfälliger
Weiſe behandelte ſchreibt die Norddeutſche Der Artikel iſt eine
intereſſante Erläuterung zu der Stellung des Blattes und der
Ruſſen gegenüber den jüngſt aus der Schweiz ausgewieſenen
Bombenfabrikanten und den deshalb ruſſiſcherſeits erhobenen
Reklamationen Der Graſhdanin und ſeine Freunde ſcheinen
ganz zu vergeſſen daß der Erfolg der Reklamationen weſentlich
den gleichzeitig deutſcherſeits erhobenen Reklamationen zu ver
danken iſt Wir glauben nicht daß die Schweiz auf die Wünſche
einer geographiſch weit entfernten Macht mit gleicher Bereit
willigkeit eingegangen wäre wenn letztere nicht in Verbindung mit
dem benachbarten Deutſchland gehandelt hätte

Eine neue Broſchüre Hofprediger Stöcker und der
Hof macht hier und da von ſich reden Einzig bemerkenswerth
iſt nur daß in der Schrift ob mit Recht oder Unrecht bleibe
dahingeſtellt betont wird Graf Walderſee und ſeine Gemahlin
ſeien die vornehmſten Gönner Herrn Stöckers

Das Organ der belgiſchen Sozialiſtenpartei veröffent
licht eine gerade mit Rückſicht auf die letzten Arbeitsausſtände
wichtige Nachricht Die bevorſtehende Gründung eines inter
nationalen Bergmannsbundes welchem die Bergleute Deutſch
lands Frankreichs Belgiens Englands und wahrſcheinlich auch
Oeſterreichs beitreten ſollen Wie es heißt wird die Gründung
des Bergwerksbundes einen der Hauptprogrammpunkte des im
künftigen Monat zu Paris ſtattfindenden internationalen Sozialiſten
kongreſſes bilden

Die Gehäſſigkeit der Petersburger Preſſe gegen Deutſch
land läßt wieder einmal nichts zu wünſchen übrig Der am Hofe
viel geleſene Graſhdanin verſteigt ſich zu folgenden Sätzen

Fürſt Bismarck iſt nicht gewöhnt irgend was und irgend Jemand
zu achten außer den Gelüſten ſeiner greiſenhaft launiſchen Diplomatie
Daher kann man ſagen daß es keinen größeren Nihiliſten in der Di
plomatie giebt als den Fürſten Bismarck dem alle Zwecke und Mittel
gut ſind wenn er das Seine erreicht

Sigmaringen 27 Juni Nach der Abendtafel um 10 Uhr be
gaben ſich Se Majeſtät der Kaiſer und die Kaiſerin von allen an
weſenden Fürſtlichkeiten begleitet nach dem Bahnhof Se Majeſtät
der Kaiſer reiſte direct nach Berlin Jhre Majeſtät die Kaiſerin be
gleitete Höchſtdenſelben bis nach Oſterburcken und ging von dort nach
Kiſſingen

Kiſſingen 28 Juni Die Kaiſerin iſt heute früh um
8 Uhr 15 Minuten von Ebenhauſen mittelſt Sonderzuges hier
eingetroffen Sie ward auf dem Bahnhof vom Herzog von
Edinburch und den Spitzen der Behörden Regierungs
präſident Graf von Luxburg und Badekommiſſar v Bechtoldsheim
empfangen Die Kaiſerin welcher ein prachtvoller Blumenſtrauß
überreicht wurde unterhielt ſich lebhaft mit dem Herzog und

Aber ſie war ungeſchickt in ihrem Eifer geweſen oder
hatte Lilly das Paar unwillkürlich etwas zur Seite gedrängt
Fräulein Clariſſa ſtürzte inmitten ihres ſchönen aber wie
immer unpaſſenden Citats über eine Baumwurzel und ſtreckte
wie Lilly unehrerbietig bemerkte mit großem Geſchrei alle
Viere von ſich

Das gab ein unterdrücktes Lachen und Bedauern auch
Fragen ob Fräulein Clariſſa ſich wehe gethan die ruhig in
ihrer hingegoſſenen Stellung verblieb um wie Lilly
Jrmgard zuflüſterte ihre ſchönen rothen Storchfüße zu
zeigen in Wirklichkeit aber um von Herrn von Walden
burg aufgehoben zu werden Das geſchah dann auch und
ein ſchwärmeriſcher Augenaufſchlag von ihr lohnte dankbar
ihren Ritter der mit finſter gefalteter Stirn auf die vor
ihm ſtehende heiß erröthende Erzieherin blickte die durch
ihre offen zur Schau getragene Sympathie für ihn ſchon häufig
zu Lächerlichkeiten aller Art Veranlaſſung gegeben hatte

Haben Sie den Blick geſehen Fräulein Leonore den
Jhre ſüße Clariſſa meinem Onkel zuſandte fragte Erich
im Weitergehen das holde Mädchen vertraulich Donner
wetter der war ſchwer Was meinen Sie drei auf s Pfund
reicht s

Sie ſollen nicht ſo gottlos reden Erich ſagte Leonore
ernſt Wenn wir mit Fräulein Clariſſa leben wollen
müſſen wir ſie eben ertragen lernen

Wir wollen aber nicht rief Erich energiſch i da
ſoll ja gleich

Leonorens Hand legte ſich leiſe bittend auf ſeinen Arm
und in ihren ſtahlblauen Augen lag etwas das der luſtige
Lieutenant ſich nicht erklären konnte das ihn aber veranlaßte
Leonorens Hand ganz leiſe und ehrfurchtsvoll an ſeine
Lippen zu führen

Jrmgard war unterdeſſen mit Renate langſam den
anderen gefolgt Renate plauderte auch zu allerliebſt und
dabei war alles was ſie ſagte von einem ſo ſinnigen Ernſt

und einem ſo poetiſchen Schimmer durchwebt daß Jrmgard
ihren Worten lauſchte als klinge eine liebe ſüße Weiſe an
ihr Ohr Aber durch dieſe Weiſe klang immer und immer
wieder das ſehr angenehm gnädiges Fräulein durch das
die ſonore Stimme des großen blonden Mannes der dort
vor ihr herſchritt vorhin bei der Vorſtellung zu ihr geſprochen
Wie fragend und ernſt der Blick ſeiner großen grauen Augen
ſie dabei getroffen warum nur

Las er die Geſchichte ihrer Leiden in ihrem Antlitz
Hatte er die Lüge ihres Lebens den goldenen Ring erkannt
der an ihrer Hand funkelte Jn Jrmgard war ein Chaos
wilder Gedanken Die Sonne warf einen blendenden Schein
auf ihr glänzendes wie rothes Gold funkelndes Haar und
küßte ſchmeichelnd den Thränentropfen aus den Wimpern
der in ihrem Auge blitzte Die Rheinwellen murmelten
leiſe ihre Lieder und die Blumen im Garten ſenkten tief
tief ihr Haupt Sie ſchliefen wohl in der dumpfen Sommer
ſchwüle

Etwas ſpäter finden wir die junge Geſellſchaft in dem
großen Salon der Frau von Gleichenburg zum Kaffee ver
ſammelt Um den Lehnſtuhl der Kranken an dem mit köſt
lichem Damaſt gedeckten Kaffeetiſch geſchaart erblicken wir
eine heiter plaudernde Gruppe die noch durch Frau Generalin
von Breden eine kleine korpulente lebhafte Dame
vermehrt worden Die Seele des Kreiſes bildete offenbar
Frau von Gleichenburg Jn ihren ſchwarzen geiſtſprühenden
Augen blitzte es zuweilen diaboliſch auf ſo daß Jrmgard
oft die Blicke vor ihnen ſenken mußte ſie wußte ſelbſt nicht
warum
Nur wenn Frau Helene zu Leonore und Herrn von Walden
burg herüberblickte die in eifriger Unterhaltung begriffen
waren glomm ein wärmerer Strahl in den dunklen Augen
Es gehörte zu den Lieblingsplänen der Kranken ſich ihre
ſtolze königliche Leonore als die Gattin des ſtattlichen
Herrn von Waldenburg zu denken Forgekung folgt
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fuhr dann von der Menge freudig begrüßt durch die feſtlich
geſchmückten Straßen der Stadt nach der oberen Saline

Breslau 28 Juni Für den Oberbergamtsbezirk Breslau iſt
ebenfalls eine Unterſuchung der Betriebs und Arbeits verhältniſſe
der am Strike betheiligt geweſenen Gruben angeordnet worden
Geſtern war bereits Termin in Oppeln Der Erhebung liegen auch
bier die laut gewordenen Beſchwerden der Bergleute zu Grunde Ueber
dieſelben iſt von den Revierbeamten zunächſt ſchriftlicher Bericht zu er
ſtatten Sodann werden dieſelben von landräthlichen Kommiſſarien mit
Grubenvorſtänden und Arbeiterabordnungen in ſpäteren Terminenerörtert
Die Erhebungsergebniſſe ſollen die Grundlage für ſpäter zu treffende
Maßnahmen werden

Stuttgart 27 Juni Sämmtliche fürſtlichen Jubiläumsgäſte
haben im Laufe des heutigen Tages oder in der vergangenen Nacht
Stuttgart wieder verlaſſen Der Kaiſer ſpendete den hieſigen Armen
2000 Mark Der König richtete in die Kammer ein Reſeript in
welchem er der Errichtung einer König Karlshalle im Neubau des
Landesgewerbemuſeums zuſtimmt und den Ständen für die Stiftung
dieſes Denkzeichens des Jubiläums ſeinen Dank ausſpricht Mit einem
großen Kirchenconcert fand die Jubilänmsfeier heute ihren Abſchluß

Mainz 28 Juni Se königl Hoheit Prinz Heinrich mit Ge
mahlin und dem Prinzen Waldemar ſind heute Mittag hier ein
getroffen und auf dem Bahnhofe von dem Großherzoge von Heſſen
und der Prinzeſſin Alix empfangen worden Auf der Fahrt nach dem
Schloſſe wurden die Herrſchaften von dem zahlreichen Publikum freudigſt
begrüßt Heute Abend iſt großer Zapfenſtreich

OeſterreichUngarn
Wien 28 Juni Jm Heeresausſchuß der ungariſchen

Delegation begründete bei der Forderung der Vermehrnung der
Artillerie um vierzehn ſchwere Batterien der Kriegsminiſter
dieſelbe eingehend Er erklärte in dieſem Poſten ſei die Be
ſchaffung der Kanonen noch nicht enthalten Die Forderung wurde
bewilligt

Die pPolitiſche Correſpondenz erfährt aus amtlicher
türkiſcher Quelle daß nach Telegrammen der türkiſchen Be
hörden in Novibazar an die Pforte in der geſammten Provinz
nirgends Rnuheſtörungen vorgekommen ſeien

Brünn 28 Juni Da die Arbeiter auf der zehnſtündigen
Arbeitszeit beſtehen und namentlich die Spinner und Weber die
gewährten Lohnerhöhungen als ungenügend bezeichnen iſt der
Ausbruch des Strikes für Montag nähergerückt Angeſichts
deſſen erſcheint heute eine Kundmachung des Gemeindergathes in
welcher die Arbeiter vor Ausſchreitungen gewarnt und den nicht
ſtrikenden Arbeitern ein genügender Schutz gegen Gewaltacte zu
geſichert wird Eine Brünner Depeſche der Magd Zig
meldet ferner Die hieſigen Bäckergehülfen haben heute
ſämmtlich die Arbeit zum Sonntag gekündigt Es ſcheint ein
allgemeiner Ausſtand geplant Die Arbeitswilligen werden
von den Ausſtändigen bedroht

Schweiz
Bern 28 Juni Der Ständerath bewilligte gleichfalls

die Kredite für die anticipirte Beſchaffung von Kriegs und
Verpflegungsmaterial Morgen erfolgt der Schluß der
Seſſion

Zürich 28 Juni Wohl veranlaßt durch die neueſten Artikel
der Nordd Allg Zig haben hier wieder Verhöre von Sozialiſten
und eine Hausunterſuchung ſtattgefunden die dem Vernehmen nach
reſultatlos war

Frankreich
Paris 28 Juni Carnot ſoll den Miniſtern den Wunſch

ausgedrückt haben die parlamentariſche Seſſion ſo bald
wie möglich zu ſchließen da ſeitens der Rechten fortgeſetzte
Scandale geplant werden

Die radicale Linke beſchloß unter Floquet s Vorſitz dem
Recrutirnngsgeſetze in der Faſſung des Senats zuzuſtimmen

Die Kammer erklärt auf Antrag des Finanz Miniſters die
Panama Vorlage für dringlich Sourigues begründet ſein Amen
dement den Liquidator zu ermächtigen die nöthigen 34 Millionen von
den Verwaltungsräthen der Geſellſchaft einzufordern damit daß viele
Ausgaben nicht nachgewieſen ſeien und Leſſeps an den Gründertheilen
viel verdient habe Der Berichterſtatter und mehrere Redner bekämpfen
das Amendement mit welchem die Kammer in die Rolle des Richters
und des Liquidators eingreifen würde Das Amendement Sourigues
wird hierauf abgelehnt

Rußland
Petersburg 28 Juni Anläßlich der Koſſowo Feier

fand in der hieſigen Kaſan ſchen Kathedrale geſtern ein Gottes
dienſt ſtatt welchem die ſerbiſche Geſandtſchaft die hier anſäſſigen
Serben und Montenegriner und die Mitglieder des ſlawiſchen
Wohlthätigkeitsvereins beiwohnten Letztere richteten ein der Feier
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Orient

BVelgrad 28 Juni Jn diplomatiſchen Kreiſen herrſcht
wie man der Magd Ztg telegraphirt das lebhafteſte Erſtaunen
darüder daß die ſerbiſche Regierung amtlich die Nachricht über
Unruhen in Novibazar verbreitete zu welcher noch heute jede
Beſtätigung fehlt

Die Regierung führte wieder die Cenſur für die aus
ländiſchen Blätter ein Die liberalen Btätter proteſtiren gegen
dieſe Maßregel unter Vorwürfen gegen das radicale Cabinet

Krnſchewatz 28 Jnni Geſtern Nachmittag wurde die
feierliche Grundſteinlegung des Denkmals für den Koſſowo
Helden in Gegenwart des Königs der Regenten und der Miniſter
durch den Metropolit Michael vollzogen Eine unzählbare
Menſchenmenge wohnte der Feier bei Miniſterpräſident Gruitſch
Oberſt Ragäbitſch und der frühere Miniſter Boskowitſch hielten
Reden unter langandanernden Hochs der Volksmenge that der
König drei Hammerſchläge

Amerika
Waſhington 27 Juni Das Kriegsſchiff Adams wel

ches gegenwärtig vor Honoluln liegt iſt zum Erſatz des Kriegs
ſchiffes Alert nacp Samoa beordert

Afrika
Zanzibar 27 Juni Die Beſchlagnahme des Dampfers

Nura fand bei Lamn ſtatt Die Maſchine deſſelben wurde anf
Befehl des engliſchen Admirals dienſtunfähig gemacht

Anagrchiſt Vini ine BDer Anarghiſt Pini und ſeine Vande
Wir haben vor einigen Tagen über die merkwürdige Art berichtet

wie der italieniſche Anarchiſt Pini und einige ſeiner Genoſſen in Paris
verhaftet worden ſind Die Unterſuchung wird eifrig fortgeführt und
hat ſchon bis jetzt eine Reihe von Einzelheiten zu Tage gefördert welche
in den weiteſten Kreiſen intereſſiren dürften Pini iſt einer der Chefs
internationaler Anarchiſtenbanden und alle Verbrechen die er begangen
Diebſtahl Raub und Mord verübte er zu Gunſten jener verwerfſlichen
Sache der er dient Die ſogenannte Propaganda der That hatte in
Pini einen ihrer Haupivertreter Er und Permeggioni ſind die
Chefs der italieniſchen Section während die Brüder Schouppe deren
wie wir meldeten einer ebenfalls zugleich mit Pini in Paris verhaftet
wurde Chefs der belgiſchen Settion der Internationale geweſen ſind
Die Unterſuchung wird geheim geführt und ſtehen wie es heißt noch
zahlreiche Verhaftungen in den meiſten Hauptſtädten
Europas bevor mit denen ſich die Pariſer Polizeibehörde in Ver
bindung geſetzt hat Jn dem von Pini bewohnten Quartiex ſowie bei
einer Pariſer Wirthin deren Haus er fleißig frequentirte wurden
tauſende Centner von Druckſachen in verſchiedenen
Sprachen gefünden anarchiſtiſche Flugſchriften be
ſtimmt in die Welt hinausgeſchickt zu werden Das
Mord Attentat auf zwei italieniſche Journaliſten von dem wir be
richteten verübte Pini in folgender Weiſe Der Leiter des in
Modena erſcheinenden ſocialiſtiſchen Blattes Die Sonne der
Zukunft Herr Prompolini und deſſen Mitarbeiter Celſo
Ceretti hatten in ihrem Blatte vor einiger Zeit Pini und Permeg
gioni als Polizeiſpitzel bezeichnet und den italieniſchen Geſinnungs
genoſſen nahegelegt beide als Verräther aus ihren Reihen zu ſtoßen
Beide Anarchiſten waren um jene Zeit in Paris und als ihnen dieſer
Artikel zu Geſicht kam begaben ſie ſich nach Modenga und legten beiden
Journaliſten Fallen indem ſie dieſelben in den in der Nähe von
Modeng ſich befindlichen Ort Mirandola lockten Gelſo Ceretti ging
ahnungslos in die Falle und erlag den Dolchſtichen beider Mörder
während Prompolini Unheil witternd zwei Polizei Agenten als ſeine
Begleiter mit ſich nahm Die Attentäter hatten die Kühnheit die drei
Perſonen anzugreifen und ſie mit Revolverſchüſſen zu empfangen Einer
der Polizei Agenten wurde verwundet und alle Drei ſuchten ihr Heil
in der Flucht Pini und ſein Spießgeſelle hatten eine Zeit lang eine
Art Schreckensherrſchaft in Modeng etablirt und terroriſirten die Be
völkerung derart daß man nicht den Muth hatte ihnen an den Leib
zu gehen Als ſie ſich trotzdem in Modena nicht mehr ſicher fühlten
begaben ſich Beide zurück nach Paris wo ſie unter falſchen Namen
eine unmöblirte Wohnung in dem Hauſe eines Geiſtlichen mietheten
der wie das Journal Paris verſichert beim Vatican in
hohem Anſehen ſteht die Wohnung glich in der Zeit da Pini
verhaftet wurde einem Magazin welches mit einer Menge zuſammen
geſtohlenen Hausrathes und ſonſtiger Effekten überfüllt war Pini iſt
ein ziemlich kräftiger energiſch ausſehender Mann er hat das Geſicht
glatt raſirt und trägt die größte Verwegenheit zur Schau Große
ſchwarze Augen ein harter Zug um den Mund und die bronzene Geſichts
farbe geben ihm den Stempel eines italieniſchen Banditen So ſieht
der Mann aus der eine Zeit lang im Dienſte der internationalen
Anarchie eine lange Reihe von Verbrechen begangen hat und nun in
Sicherheit gebracht worden iſt

Lokales
gewidmietes Schreiben an den ſerbiſchen Metropoliten Michael

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie hat per Dampfer eine Reiſe
wie alljährlich im Sommer nach den finniſchen Scheeren an

Halle a d 29 Juni
Jm neuen Kleide präſentirt ſich heute der General Anzeiger

zum erſten Male ſeinem ausgedehnten Leſerkreiſe Ungleich ſtattlicher

t 2 2 f drei Mlncholt oft e n er egetreten Die Dauer des Ausfluges iſt auf drei Wochen feſtgeſetzt iſt s wie das alte nunmehr glücklich abgeſtreifte ſtattlicher und bei
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Weitem bequemer Gewiß werden alle unſere Abonnenten die Aenderung
die wir durch Aufſtellen einer zweiten Rotationsmaſchine dem Aeußern
unſeres Blattes verliehen haben gutheißen Wir haben die erheblichen
Koſten nicht geſcheut um auch in Beziehung auf techniſche Herſtellung

unſeren Leſern eine Zeitung zu bieten die trotz des ſo billigen Bezugs
preiſes allen berechtigten und zeitgemüßen Anforderungen entſpricht
Was die redactionelle Leitung des General Anzeiger anbetrifft
ſo werden wir auch für die Folge nach dem Satze Wer Vieles
bringt wird Jedem Etwas bringen unabläſſig bemüht ſein
durch ſorgfäültige und reichhaltige Auswahl eines gediegenen Leſeſtoffes

unſerem Blatte in allen Bevölkerungsſchichten ſtets neue Freunde zu
erwerben

Zur geſl Beachtung Jnfolge des ſtarken Andrangs der
heute in letzter Stunde vor Schluß der Jnſeratenannahme in unſerer
Expedition herrſchte waren wir zu unſerem lebhaften Bedauern nicht
mehr in der Lage eine beträchtliche Anzahl von Gratisinſeraten norh
in der vorliegenden Nummer zu placiren Wir haben dieſelben für die
nächſte Nummer zurückſtellen müſſen und bitten unſere geehrten Jn
ſerenten dieſerhalb um Entſchuldigung Zugleich möchten wir das höfl
Erſuchen ausſprechen Gratisinſerate thunlichſt fchon einen Tag vor dem
Erſcheinen der zu ihrer Aufnahme beſtimmten Nummer in unſerer Ex
pedition Große Ulrichsſtraße 36 aufgeben zu wollen

Ohm Denkmal Wie uns von unterrichteter Seite mitgetheilt
wird haben die Sammlungen für ein Denkmal des deutſchen Phyſikers
G S Ohnm ein recht erfreuliches Ergebniß gehabt indem Ende Mai
ſchon etwa 9000 Mark bei dem Centralkomitee in München eingelaufen
waren Von der großen Werthſchätzung welche Ohms Arbeiten in
der ganzen Welt genießen legen die hohen von außerdeutſchen Ländern
eingegangenen Beiträge Zeugniß ab So hat Ediſon 1000 Mark ge
ſpendet Dr Cornelins Herz Director der Zeitſchrift La Lumiéère Electrique
in Paris 2500 Mark aus England ſind 1900 Mark geſendet worden
Die Sammlungen in Halle hatten 586 Mark geliefert von denen nach
Abzug von 27,26 Mark Untoſten 358,74 Mark dem Münchener Central
Komitee überwieſen werden konnten

Die hiſtoriſche Commiſſion der Provinz Sachſen hielt
ihre 15 Jahresverſammlung am 1 und 2 Juni 1889 in Halle a S
ab An Stelle des Prof Dr Dümmler welcher ſeinen Wohnſitz
nach Berlin verlegt hat jedoch in der Commiſſion bleibt wurde Pro
Dr Lindner von der Univerſität Halle zum Mitgliede und zugleich
auch zum Vorſitzenden der Commiſſion gewählt Da Prof Dr Sch um
das Schriftführeramt niedergelegt hat wurde mit der Führung deſſelben
Privatdozent L v Heinemann betraut Von den Ge
ſchichtsquellen iſt in dem Jahre 1888,/89 der zweite Band

päpſtlichen Urkunden und Regeſten die Gebiete der heu
tigen Provinz Sachſen und deren Umlande betreffend erſchienen
Geſammelt ſind dieſe Urkunden und Regeſten aus den Jahren 1353
bis 1378 von Dr Paul Kehr bearbeitet von Gymnaſialdirektor Dr
G Schmidt Binnen kurzem wird ſodann der erſte Band des Erfurter
Urkundenbuches herausgegeben von dem Stadtarchivar Dr Beyer zur
Ausgabe gelangen Sogleich beginnen wird der Druck des Regiſters
zu den Erſurter Matrikeln welches Dr Hortzſchansky zuſammengeſtellt
hat und demnächſt der des Wernigeroder Urkundenbuches von Archiv
rath Dr Jacobs Hoffentlich wird nun auch die von Dr Gillert in
Barmen verfaßte Einleitung zu der längſt gedruckten Correſpondenz
Mutians bald veröffentlicht werden können und ebenſo iſt beſtimmte
Ausſicht vorhanden daß noch im Laufe des Jahres die von Dr Niko
laus Müller in Kiel bearbeitete Correſpondenz Melanchthons mit Ca
merarius und die von Gymnaſiallehrer Reiche in Königsberg M
übernommene Erfurter Chronik des Hartung Kammermeiſter zum Ab
ſchluß gebracht werden Auch andere Arbeiten wie das Goslarer Ur
kundenbuch vom Sigatsanwalt Bode in Holzminden ſind erheblich weiter
gefördert worden während ein Zeitpunkt für die Veröffentlichung der
in Arbeit begriffenen Urkundenbücher der geiſtlichen Stiftungen in
Nordhauſen von Pforta des Eichsfeldes und des Stiftes Merſeburg
ſich uoch nicht beſtimmen läßt Die Commiſſion nahm unter anderm
die Herausgabe von Urkundenbüchern der Städte Halle und Magdeburg
durch die Herren Dr Kohlmann und Dr Hertel in Ausſicht Als
Reujahrsblatt für 1888 erſchien Luther in Torgau vom Diviſions
prediger Dr Schild in Torgau Von den Bau und Kunſtdenkmälern
iſt die Beſchreibung der Graſſchaft Hohnſtein von Dr Julius Schmidt
faſt vollendet Druckfertig iſt die Darſtellung des Kreiſes Oſchersleben
von Bauinſpektor Sommer während die Beſchreibungen des Stadt
und Landkreiſes Erfurt noch einiger Ergänzungen bedürfen Die Auf
nahmen der Magdeburger Kunſt und Bandenkmäler durch den Archi
tekten Modde ſchreiten vorwärts doch ſteht ein Abſchluß derſelben für
die nächſte Zeit noch zu erwarten Die von Prof Dr Klopffleiſch und
Sanitätsrath Dr Friedrich übernommenen Arbeiten für die Vorge
ſchichtlichen Alterthümer ſind nicht bis zur Veröffentlichung
vorgeſchritten Dagegen beſchloß die Commiſſion eine Arbeit des
Dr med Zſchieſche aus Erfurt über die vorgeſchichtlichen Wallburgen
Thüringens in ihren Publikationen erſcheinen zu laſſen Zugleich wurde
Dr Zſchieſche mit der weiteren Unterſuchung vorgeſchichtlicher Wall
burgen der Provinz Sachſen betraut Ueber die Verwaltung des
Provinzial Muſeums lag ein ausführlicher Jahresbericht des
Direktors vom 15 Mai und das Protokoll der am 27 Mai abgehaltenen
Sitzung des Verwaltungs Ausſchuſſes vor welche die gedeihliche Weite
entwicklung des Muſeums bezeugen An Geſchenken ſind eingegangen
von 130 Perſonen 497 Nummern über die ſchon früher in den Zei
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Bummler
Ein Zufall hatte mich mit einem ehemaligen Gymnaſial

kollegen zuſammengeführt Seit der Maturitätsprüfung
hatten wir uns nicht geſehen Jch war in Wien geblieben
während er ſeinen Wiſſensdurſt an anderen Heimſtätten der
Wiſſenſchaft geſtillt hatte Nun ſahen wir uns als Männer
wieder Kaum waren die erſten herzlichen Begrüßungen vor
über als wir ſchon mitten in der Schilderung der guten
alten Zeit ſteckten und abwechſelnd unſere Schickſale während
der Jahre der Trennung zu erzählen begannen Nachdem
dieſe Aufgabe in ihren allgemeinſten Zügen erledigt war
trat eine kleine Pauſe ein Ich wollte derſelben mit einer
neuen Frage ein Ende machen als ich an meinem Freunde
deutlich dieſelbe Abſicht merkte Es erhob ſich nun ein
edler Wettſtreit in welchem er ſich jedoch als Sieger er
wies indem ich von ſeinem Entſagungseifer bezwungen an
hub Nun ſo will ich anfangen Was weißt Du von
unſeren Schulkollegen Jch wollte genau dieſelbe Frage
an Dich richten erwiderte er und damit nicht ein neuer
Wettſtreit ausbricht will ich gleich Deine Frage ſo weit ich
es vermag beantworten

Und nun begann er zu ſchildern wie Der und Jener es
ſo herrlich weit gebracht Einer ſei bereits ein klienten
reicher Advokat in jener Provinzſtadt ein Anderer hatte
bereits die achte Rangsklaſſe erklommen Dieſer ſei Redakteur
einer großen Zeitung ein Anderer ſei Fabrikant geworden
und ſo durchlief er einige Zeit hindurch die Stufenleiter
menſchlicher Schickſale wie ſie in der äußeren Lebensſtellung
der Einzelnen zum Ausdruck kam Jch folgte ſeiner Er
Zählung mit großem Jntereſſe denn er wußte Manches zu
erzählen was mir neu war und mich ungemein überraſchteda die Glücksgüter unter meinen Jugendgenoſſen keineswegs

o vertheilt waren als ich ſelbſt erwartet und gewünſchtha Bicbcendche betxhte es mich aber zu hören wie

viele ſchon in ſo jungen Jahren das Stener ihres Lebens
ſchiffchens verloren hatten und ziellos und willenlos anf
dem Meere des Lebens herumgeworfen wurden oder wie es
in der Stndentenſprache heißt wie Viele ſich verbummelt
hatten Jch wußte ſelbſt eine ganze Reihe ſolcher Verbum
melter zu nennen und war ſchmerzlich überraſcht eine wie
große Ergänzung deren Zahl durch meinen Freund erfuhr

Die ganze Angelegenheit erſchien uns des ernſteſten Nach
denkens würdig ſo daß wir eine förmliche Unterſuchung
über die Urſachen des Verbummelns anzuſtellen begannen
Wir kamen bald überein daß dieſelben theils in eigenem
Verſchulden theils in ungünſtigen äußeren Verhältniſſen der
mannigfachſten Art lagen Das eigene Verſchulden erwies
ſich meiſt durch ein allzu hänfiges Mißverſtehen des Be
griffes der akademiſchen Freiheit begründet welches gewöhn
lich erſt dann ſeine Richtigſtellung fand wenn es zu ſpät
geworden war Ein großes Kontingent war auch durch das
Hofmeiſtern der Schaar der Verbummelten zugeführt worden
Wir ließen uns recht unwillig aus über dieſe immer mehr
überhand nehmende Gepflogenheit junge Leute die kaum
den Kinderſchuhen entwachſen waren als Erzieher für Knaben
anzuwerben denen ſie oft genug in Bezug auf ihre Körper
größe nachſtehen Für ein paar Gulden Gehalt und Koſt
und Wohnung kann man hente einen allezeit gebundenen
Sklaven haben der die ganze Verantwortung für die geiſtige
und phyſiſche Entwicklung der Sprößlinge übernehmen muß
Das iſt nun freilich ſo bequem daß es nicht wundern kann
wie viele Hofmeiſterpoſten in den Zeitungen angekündigt er
ſcheinen indeß Ankündigungen von Einzellektionen ſehr ſpär
lich zu finden ſind Daß der betreffende junge Mann durch
eine ſolche Stelle ſeinen Studien meiſtens gänzlich entzogen
wird darum kümmert ſich Niemand und er ſelbſt ſieht es
leider erſt dann ein wenn er ein paar Jahre eingebüßt
und allen Muth verloren hat ſeine Studien zu vollenden
M Am meiſten gaben uns Diejenigen zu denken bei denen

ſich ſolche änßere Gründe für das Verbummeln nicht finden
ließen Wir Beiden wußten eine ganze Reihe von Schul
kollegen zu nennen welche als Gymnaſiaſten ſehr fleißige
Studenten geweſen waren und in ſolchen Vermögensverhält
niſſen lebten daß ſie ſich ganz unentwegt ihren Studien
widmen konnten und wirklich auch widmeten Und dennoch
waren ſie zu keinem Abſchluß ihrer Studien und zu keiner
Lebensſtellung gelangt Wie hatte das geſchehen können
Man hatte nicht einmal Grund ſie abnorme Menſchen zu
nennen Sie waren keineswegs abſonderlich begabt ſondern
waren im Gegentheile junge Leute die einen ſichtlichen Hang
zu regelmäßiger Lebensführung hatten die beſtrebt waren
ihre Pflichten zu erfüllen und dieſelben auch gewiſſenhaft er
füllten Sobald ſie an die Univerſität gekommen waren
begannen ſie eifrig zu ſtudiren freilich vermochten ſie von
Anbeginn an ſich nicht zurechtzufinden Jhr Inderx war
ein Kaleidoſkop der heterogenſten Beſtrebungen Neben
philoſophiſchen Kollegien fanden ſich darin germaniſtiſche
mathematiſche geſchichtliche naturhiſtoriſche mediziniſche
Kollegien ohne Wahl Jn der That wanderten ſie
auch von einem Hörſaal in den anderen ohne in irgend
einem Befriedigung zu finden Wir ſuchten nach einer Er
klärung dieſes Gehabens und fanden ſie im Folgenden Es
waren dies Menſchen welche nur nach Neigung zu handeln
vermögen Da ſie derſelben in unſerem Jahrhundert der
Theilung der Arbeit nicht ſo leicht folgen können wie in
der guten alten Zeit ſo irren ſie ſo bummeln ſie herum
ohne ſich irgendwo feſtſetzen zu können Sie ſind nicht Ver
bummelte ſondern Bummler von Anbeginn an Ihnen iſt
nicht zu rathen und nicht zu helfen man müßte ihre Natur
ummodeln Solcher Bummler giebt es heutzutage nicht
wenige Sie bilden ſich und lernen ohne etwas zu er
lernen und beneiden Jedent der irgend eine Fähigkeitnützlicher Ausübung entwickelt rhat ohne irgend eine ihrer
beſſeren Fähigkeiten zu erſprießlicher Entfaltung zu bringen
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Nr 82 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Juni Seite 3tungen Nachricht gegeben iſt durch Ankauf ſind erworben 328 durch
Ausgrabungen 112 Nummern beſucht wurde das Muſeum im letzten
Jahre von 584 Perſonen Die Commiſſion nahm weitere Kenntniß
von dem Vorwärtsſchreiten der Pflegerangelegenheit und genehmigte
einige vorgeſchlagene Veränderungen in Betreff der für Ankäufe und
Ausgrabungen in dem Muſeumsetat vorgeſehenen Summen Es
wurden ſodann in der Verſammlung einige angeblich prähiſtoriſche
Gegenſtände S teinbeil und Steinmeißel vorgelegt welche aus der auf
der Roßtrappenwirthſchaft befindlichen Sammlung ſtammen ſich aber
als offenkundige Fälſchungen erweiſen Die Karten zu dem Ge
ſchichtsatlas der Provinz ſind zu zwei Dritttheilen vollendet
Die Commiſſion beſchloß das von ihr nach dieſer Kichtung geſammelte
Material dem Verein für Landeskunde in Halle zur Verfügung zu
ſtellen um daſſelbe durch örtliche Forſchungen vervollſtändigen zu laſſen
Zunächſt beabſichtigt der Verein für Landeskunde eine umfaſſende Be
ſchreibung des Saalkreiſes und des Mangsfeldiſchen Seekreiſes in An
griff zu nehmen Schließlich wurde der Haushalt der Commiſſion für
1889/90 feſtgeſetzt und als Ort der 16 Sitzung im Jahre 1890
Quedlinburg gewählt

J Kreisſynode der Stadt Ephorie Halle Dem Bericht
welchen Herr Superintendent D Förſter geſtern über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände des Synodalbezirkes erſtattete war manches
IJntereſſante zu entnehmen Der beſchränkte Raum geſtattet uns leider
nicht näher darauf einzugehen Jm Anſchluß an den Bericht erklärte
nach längerer Debatte die Synode daß ſie ſich mit den Gemeinde
organen don St Ulrich dahin einverſtanden erkläre daß der vom Ma
giſtrat vorgeſchlagene neue außerhalb der Grenzen von St Ulrich ge
legene Kirchenbauplatz nicht den kirchlichen Zwecken dieſer Gemeinde
angemeſſen erſcheine zugleich aber gab ſie die einſtimmige Erklärung
daß die baldige Abhilfe der Nothſtände in St Ulrich ihr als ein
dringendes Bedürfniß erſcheine und die Anſtellung des Hülfspredigers
für dieſe Gemeinde auch abgeſehen von der Erbauung der Jnterimsé
kirche wünſchenswerth ſei Zugleich wurde auf Antrag des Herrn
Paſtor Grüneiſen beſchloſſen Erhebungen über die Seelenzahl der
einzelnen Gemeinden anſtellen zu laſſen Der Letztgenannte erſtattete
dann als Synodalvertreter für innere Miſſion den Bericht über die
Thätigkeit auf dieſem Gebiete im letzten Jahre Es folgte dann noch
der Bericht des Herrn Paſtor D Hoffmann über die Thätigkeit
unſerer Stadt auf dem Gebiete der Heidenmiſſion der ebenfalls viel
Intereſſantes enthielt Zum Schluſſe wurde gemäß einem Anſchreiben
des Vorſtandes der Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen Herrn
Paſtor Wächtler von der Kreisſynode das Mandat als Synodal
vertreter für Heidenmiſſion ertheilt worauf die Synode geſchloſſen
wurde

J Gewerbeverein Morgen Sonntag Vormittags 11 Uhr
werden die Mitglieder des Gewerbevereins das Provinzial
muſeum hierſelbſt beſuchen um unter Führung des Direktors des
ſelben Herrn Oberſt von Borries die reichhaltigen Sammlungen
in Augenſchein zu nehmen

D Rechts gehen Von hieſiger Strafkammer wurde geſtern die
Berufung des Herrn Amtsraths von Zimmermann Benkendorff
der weil er in der großen Ulrichſtraße das Rechtsgehen nicht inne ge
halten zu 1 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden war verworfen

D Zwangeosverſteigernng An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das dem Klempnermeiſter Große gehörige Grundſtück Meckel
ſtraße 6 verſteigert Das Höchſtgebot gab Herr Klempnermeiſter Weiſe
hier mit 79 100 Mark ab

K Kirſchenfeſt Morgen Sonntag wird auf dem hohen
Petersberge das erſte diesjährige Kirſchfeſt gefeiert Der
Petersberg ſt drei Stunden nördlich von Halle entfernt und mittelſt
Eiſenbahn bis Wallwitz leicht zu errreichen Er erhebt ſich 210 Meter
über den Saalſpiegel und wurde in alten Zeiten auch Lauterberg
genannt Schon aus weiter Ferne ſichtbar erſcheint der Petersberg dem
Auge als einzeln ſtehender Berg nach Südoſten zieht jedoch ſein Rücken
weiter und hat in dem Heidengrabe über Brachſtedt eine Höhe von
120 Meter Auf der Spitze des Petersberges gründete 1124 der Mark
graf Dedo von Wettin ein dem Apoſtel Petrus gewidmetes Auguſtiner
tloſter welches ſpäter infolge der Reformation 1540 geſchloſſen wurde
1565 wurde die ſchöne Kirche die Grabſtätte vieler Grafen von Wettin
durch den Blitz zerſtört Durch die Huld des Königs Friedrich Wil
helm IV von Preußen und von Geldſpenden des ſaächſiſchen Königs
hauſes iſt dieſelbe in ihrer urſprünglichen Schönheit wieder hergeſtellt
und 1857 im Beiſein vieler fürſtlicher und hochgeſtellter Perſonen
feierlich eingeweiht worden Trotz ſeiner geringen Höhe gewährt der
Petersberg eine weite Fernſicht Gegen Oſten ſieht man Landsberg
Delitzſch Bitterfeld Eilenburg gegen Weſten die durch ihre Stein
kohlenbergwerke bekannten Städte Wettin und Löbejün Alsleben Eis
leben bis hin zum Brocken gegen Süden Halle Lauchſtedt Merſeburg
Weißenfels gegen Norden Cönnern Cöthen Bernburg Aken Kalbe
Barby und bei ganz klarem Himmel bis zu den Magdeburger Dom
thürmen

d Die hieſige Bäcker Jnnung ſetzte in ihrer geſtern abgehaltenen
Vorſtandsverſammlung folgende Punkte feſt 1 Aufnahme neuer Mit
glieder Meiſter und Geſellenprüfungen Lehrlingsanfdingung 2 Stel
lung von Anträgen zum diesjährigen Centralverbandstage in Karlsruhe
und Beſchickung deſſelben 3 Erſatzwahl für ein ausſcheidendes Vor
ſtandsmitglied und Prüfungsmeiſters 4 Statuten Anhang betreffend
die Uebertretung von Beſchlüſſen in gewerblichen Fragen ſind unter
Strafe bis zu 30 M zu ſtellen 5 Abhaltung eines Sommerfeſtes
6 Eröffnung des Fragekaſtens und Beſprechung gewerblicher Intereſſen

Bad Wittekind Bis heute ſind 277 Kurgäſte eingetroffen
Wochenmarkt am Friedrichsplatz Heute fand die Eröffnung

des neuen Wochenmarktes ſtatt Am ſrühen Morgen war der Verkehr
bereits ein ſehr reger und das Geſchäft ging ziemlich flott Sämmtliche
Stände waren vertreten und bis gegen 8 Uhr dauerte der Zuzug von
Lerkäufern während die um 5 Uhr früh eingetroffenen ländlichen Ver
käufer bereits um 6 Uhr ihre Waaren abgeſetzt hatten Die Hausfrauen
des Friedrichs und Neumarkt Viertels waren ſichtlich erfreut über die
neue bequeme Einrichtung und deckten da ihren ganzen Bedarf an
Kahrungsmitteln zur großen Genugthuung der Ständebeſitzer

Der Kaiſers Söhne auf der Fahrt uach Kiſſingen Ver
gangene Nacht trafen von Berlin kommend die drei älteſten kaiſer
lichen Prinzen auf der Fahrt nach Kiſſingen woſelbſt längerer Auf
enthalt genommen wird auf hieſigem Bahnhof mit der nöthigen Be
dienung ein Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Zug weiter Die Prinzen
hatten ſich bereits zur Ruhe begeben die Fenſter des Wagens waren

verhängt

Das diesjährige Miſſionsfeſt der Ephorie Merſeburg
Land findet am 30 d Mts Nachmittags in Kötſchen ſtatt Die
Predigt beim Gottesdienſt hat Herr Paſtor Mühring aus Naum
burg übernommen Die Nachfeier findet im Garten des Gaſthofes
daſelbſt ſtatt

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend feierte
geſtern Nachmittag und Abend in Freyberg s Garten ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt

Selbſtmord Geſtern Nachmittag fand man in ſeiner in der
Herrenſtraße belegenen Wohnung an der Thürklinke den Schuhmacher
Mohr erhängt vor Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos Man nimmt an daß Lebensüberdruß das Motiv zur Thatgebeſen iſt

Verhaftung Geſtern Abend wurde in der Promenade am
Moritzthor ein ſtrikender Steinträger in Polizeihaft genommen
welcher ſich gegen die Gewerbe Ordnung vergangen indem er einige
Bauarbeiter zur Niederlegung der Arbeit veranlaſſen wollte Außerdem
hatte ſich der Betreffende auch noch einer körperlichen Mißhandlung
gegen eine andere Perſon ſchuldig gemacht

V Unfalls Chronik Der Geſchirrführer F von hier wurde
geſtern Nachmitttag von einem bedauerlichen Unfalle betroffen Als
derſelbe mit ſeinem mit alten Eiſen ſchwer beladenen Geſchirr in das
Grundſtück Sophienſtraße 32 frühere alte Turnhalle einfahren wollte
kam er beim Anziehen der ſeitwärts an dem Rollwagen angebrachten
Bremſe zwiſchen den Wagen und das Mauerwerk und erlitt dabei
außer einem Knochenbruche der linken Hand erhebliche Hautabſchürfungen
ſowie bedenkliche Quetſchuygen der Bruſt Zum Glück wurde der
Mann vor dem Ueberfahren behütet obſchon die erlittenen Verletzungen
ſeine Unterbringung in die Klinik nothwendig machten Der Kauf
mann N von hier hatte vorgeſtern beim Oeffnen eines Fenſters das

die h zerttümmern und ſich an den Glasſcherben
derſelben erhebliche Schnittwunden am rechten Vorderarme zuzufügen

v Ueberfall Der Obſtpächter Eichner aus Weißenfels
welcher in der Nähe von Teicha eine Kirſchallee gepachtet hat machte
geſtern die Wahrnehmung daß eine größere Anzahl Knechte ſich an
ſeinen Kirſchen gütlich thaten Eichner ging auf die Leute zu verbot
ihnen weitere Eingriffe in ſein Eigenthum und forderte ſie zur Nennung
ihrer Namen auf Statt zu antworten griffen die Knechte zu ihren
Peitſchen und hieben mit den Stielen derſelben auf den Wehrloſen ein
dem ſie unter anderen mehrfache erhebliche Kopf wunden zufügten
die ärztliche Behandlung erforderten Die rohen Burſchen ſind bereits
ermittelt nnd zur Anzeige gebracht worden Dergleichen Zuſammen
ſtöße zwiſchen Obſtpächtern und Dieben gehören übrigens nicht zu den
Seltenheiten und wiederholen ſich zur Zeit der Obſternte faſt regelmäßig

V Leichtfertigkeit Durch die leichtfertige Handlung eines
Knaben hätte geſtern in der Kruckenbergſtraße die 4 Jahre alte Tochter
des Bremſers S ſchwer geſchädigt werden können Während das
Kind auf der Straße ſpielte warf ein Knabe von einem Fenſter aus
ein Meſſer herab durch welches jenes am Kopfe getroffen
und nicht unerheblich verwundet wurde ſo daß es in der Klinit
bunden werden mußte

Wohin gehen wir am Sonntag Jns Walhallatheater
Frühſchoppen Concert und Spezialitäten Vorſtellung Letztes Auf
treten ſjämmtlicher zur it engagirter Künſtler und Künſtlerinnen
Saalfchloßbrauerei Giebichenſtein Großes Militär
Concert Hof t ä ger Humoriſtiſches Concert rin Karl
Großes Militär Concert Reichshallen Großer Ball Für
ſten thal Großes Concert Germaniaga Garten Con
certhaus Großer Ball Hoffmanns Reſtaurant Tan
ſtunde Wettiner Hof Ervffnung Goldenes Schiffchen Böhmiſche Bierhalle Grüner Baum
öffnung Gute Quelle Eröffnung Lüke s Reſtaurant
Anſtich des Münchener Auguſtiner Bräu Theater Börſe
Freyberg s Garten Näheres ſiehe im Jnſeratentheil

Vel

Lokale Planderecke
Wegen Abreiſe Verſetzung Todesfalls u ſ Der

gegenwärtig mehr wie je betriebene Schwindelverkauf von
M öbeln hat ſchon oft die Tiſchlermeiſter in Jnnungen und Verein
größeren Städte veranlaßt dagegen Front zu machen Und
lichen Blättern das Publicum zu warnen WVeiter lief
dagegen etwas thun da unfere Geſetze Jedem geſtatten ſich betrügen
zu laſſen wo und wie er will und da eine einigermaßen brauchbare
Handhabe zum Einſchreiten des Staatsanwalts gegen die Betrüger
Geſetz kaum vorhanden iſt muß der Handwerker in un
Tiſchler Tapezierer und Drechsler es ruhig mit anſehen
gegliederte Rotte moderner Jnduſtrieritter
Stadt kommt um das ſeßhafte Gewerbe durch Schwindelve
ruiniren und dann wieder nach einer anderen Stadt verduftet um d
Schwindel zu wiederhohlen Man hat ſchon oft verſucht zu behar
das Publicum werde mit der Zeit hinter ſolche S i
allein die Erfahrung hat zur Genüge gezeigt daß dies
iſt wie Jeder der es ſehen will alle Tage zu bemerken Gelegenheit
hat Es dürfte wohl keine größere Stadt in Deutſchland geben welche
nicht wenigſtens einige Möbelhändler 3
und welche mit ihren anderwärts Geſinnungsgenoſſen
gemeinſchaftlich darauf ausgehen das berauben denn
anders darf man das ganze Verfahren des Verkaufes wie es dieſe
Leute nennen wohl nicht bezeichnen Das Möbelmagazin vereinigter
Tiſchlermeiſter Berlins har neuerdings wieder eine Warnung vor dem
Möbelſchwindel in öffentlichen Blättern Berlins erlaſſen die wir nach
ſtehend um deswillen abdrucken weil wir den Beweis liefern wollen
wie gleichmäßig organiſirt der erwähnte Schwindel nicht nur
ſondern auch an allen anderen Orten betrieben wird erwähnte
Warnung lautet Der jetzt wahrhaft wuchernde Möbelſchwindel
anlaßt uns dieſem zur Calamität gewordenen das Publicum und
reellen Gewerbetreibenden der Möbelbranche gleich empfindlich treffenden
Krebsſchaden durch folgende öffentliche Warnung näher zu treten und
an das Publicum eine zeitgemäße Mahnung zur Vorſicht beim Einkauf
von Möbeln zu richten Schon ſeit geraumer Zeit ſind in den größeren
meiſt vom beſſeren Publieum geleſenen Zeitungen ſtändige ſich durch
ziemlich gleichen Jnhalt und Sinn auszeichnende Jnſerate enthalten
welche beſfagen Wegen plötzlicher Abreiſe wegen
Todesfalls wegen Miethsrückſtandes e ſollen elegante Wohnungs
einrichtungen oder aber an Geſandte Abgeordnete feine Fremde e
verliehen geweſene nur wenig gebrauchte Möbel oder Wohnungs
einrichtungen mit Teppichen Portieren c ſchleunigſt zu halben Preiſen
verkauft oder als Gelegenheitskauf billig abgegeben werden Jn der
wohlinformirten Geſchäfts und Tiſchlerwelt iſt es kein Geheimniß daß
die Autoren dieſer ſtändigen Jnſerate und die Unternehmer dieſer jet
lucrativ gewordenen nur auf Tänſchung des Publicums
Geſchäftsmanipulationen in den R
ſuchen ſind welche mit ihren ſogenannten Mobiliar
Möbelfabriken Kunſttiſchlereien und Aſſociationen als die Betriebs
ſtätten der leichteſten Berliner Schundwagre Möbeln be
kannt ſind und daß ſie allein es nur ſind welche ſich nicht ſcheuen
auf ſolchein anonymen Wege unter Verſchweigung ihrer
leichtglänbigen Publicum bis in die
durch die an s Strafbare grenzenden
für ihre
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Schundwaare zu erweitern Wir erwähnten ſchon daß es
keinerlei geſetzliche Handhabe giebt wenn der bett Händler
einmal ſelbſt in eine ihm geſtellte Schlinge fällt ein ſolcher in Leipzig
vorgekommener Fall mag hier kurz erwähnt werden in hö
dort verſetzter Militär miethet ſich eine Wohnung
täglichen Anpreiſungen verlockt in die Hände eines Möbelſchwindlers
welcher denn auch nicht verabſäumte ſein Opfer ſo hoch wie möglich
zu nehmen Der Officier ein bemittelter Mann verlangte echte Nuß
baummöbel und wurden ihm ſolche denn auch in Rechnung geſtellt
Nach kurzer Zeit ſchon gingen die unvermeidlichen Reparaturen lo
echten Verkröpfungen folgten der Anziehungskraft der Erde und

ab Der herbeigeholte Tiſchlermeiſter machte den Beſitzer der
darauf aufmerkſam daß hier von echt keine Rede ſei und das Ende
vom Liede war daß der Verkäufer ſeine Möbel Wieder zurücknehmen
und froh ſein mußte daß keine Anzeige Betrugs
wurde
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Wegen eljtattet

Aus Nah und Fern
V Sangerhaufen 28 Juni Unfall Jn der hieſigen Actien

Maſchinenfabrik verunglückte dieſer Tage der Arbeiter Wernicke von
hier indem er beim Einwerfen von Eiſenſtücken in den Ofen von
einem zurückprallenden Stücke am rechten Arme getroffen wurde Eine
Auskugelung und ein Bruch des Ellenbogens machten die Ueberführung
des Mannes nach der Halleſchen Klinik erforderlich

V Cönuern 28 Juni Ein beklagenswerther Unfall
ereignete ſich heute Mittag in der Oberbraunſchweigerſtraße hierſelbſt
Auf einem dortigen Grundſtücke waren Leute mit Umdeckung des Ziegel
daches beſchäftigt wobei einer der Ziegel über den Rand des Daches
hinweg herabfiel und den auf der Straße vorbeigehenden 12 Jahre
alten Sohn des Tiſchlermeiſters Hufenreuter von hier derartig auf den
Kopf traf daß der Knabe aus einer gefährlichen Kopfwunde blutend
wie leblos zuſammenbrach Der Vater des Knaben brachte den letz
teren ſofort nach der Halleſchen Klinik woſelbſt ſich die Verletzung als
ein ſchwerer Schädelbruch erwies Die Folgen ſind heute noch
nicht vorauszuſehen

Jena 27 Juni Tod durch Blutvergiftung Eine
Frau in Bockel bei Bramſtedt trat ſich einen Nagel durch den Fuß
Auf den gutgemeinten Rath einer Freundin legte dieſelbe eine
Kupfermünze auf die Wunde wodurch eine Blutvergiftung
eintrat Unter ſchrecklichen Schmerzen iſt die unglückliche
Frau verſtorben

München 27 Juni Unglücksfall Heute Morgen ſind
bei einer Uebung des Eiſenbahn Bataillons bei Oberföhring in der
Jſar drei Mann ertrunken Die Namen der Veruünglückten
ſind Unteroffizier Karius und die Soldaten Müller und Kohmann

Die Verunglückten befanden ſich in einem Kahne der in der ſtarken
Strömung umkippte worauf die drei Soldaten plötzlich in den Wellen

verſch en Jede Rettung war unmöglich Der Kahn wurde eine
Strecke unterhalb der Unglücksftelle an das Ufer getrieben

ſteht in

v e r

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 28 Die Verlobung der Prinzeſſin

Luiſe mit dem Lord Fife einem reichen ſchottiſchen Großgrund

und Abtömmling welcher Macbeth beſiegte
aus London gemeldet wird von der dortigen Preſſe

ſehr beifällig begrüßt Befriedigung wird darüber ausgedrückr
daß der Hof mit der Tradition endlich gebrochen habe die Prin

zeſſinnen mit continentalen Fürſtenſöhnen
der Ausgang eines alten Liebes

den Eltern der Braut längſt
der Königin erhalten hat die

ne

Juni Abends

beſitze des Maas du
wird wie

königlichen Hauſes

zu vermählen Die Verlobung iſt
verhältniſſes welches obwohl von
begünſtigt erſt jetzt die Sanction
anfänglich dagegen war

K Berlin 29 Junm 8 Uhr Min Vorm Priv egt
telegramm des General Anzeiger General Walder
ſfer wurde vom Kaiſer eingeladen an der Reiſe nach dem
Nordeap theilzunehmen

Lüneburg 28 Juni C
Flammen Bisher

r dJeftern Abend

ves

in ganzer Stadttheil Lüneburgs
ſind eingeäſchert Das

11 in der Reichenbach ſchen Faß
fabrik entſtanden deren Brand wir bereits in der geſtrigen Nummer
gemeldet haben Die Einwohnerſchaft iſt von einer großen Panik

ſorgen für Aufrechterhaltung der Ordnung

36 Häuſer
gegen

r r r 3ergriffen Vlradgonet

ſich kaum

Viele
bedeutend

Linz 29 Juni 7 Uhr 36 Min Vorm Privat
telegramm des General Anzeiger Zwei Compagnien
Jnfanterie erhielten den Befehl zur Marſchbereitſchaft weil
man unter den Bergleuten in Wolfsegg Unruhen be
fürchtet

Geſtern wurden unſere Stadt und ein Theil von
Oberöfterreich durch ein furch bares Unwetter heim
geſucht Mehrere Wolkenbrüche gingen nieder Durch ein
heftiges Gewitter wurden zahlreiche Feuersbrünſte ver

hundert Menſchen ſind obdachlos Der Schaden iſt

urſacht

62 2 R iLüttich D Abend V li
n einen großartigen Empfang des

1 r r tel Die Die n Suttich

Cockerill ſchen

Schah vor
einen Dampfer beſteigen und

Maas hinab
das Material

Jn Ant
werpen kaufte derſelbe vor ſeiner geſtrigen Abreiſe nach Spaa für
60,000 Francs Tuche Waffen und Schmuckſachen Jn Spaa wird
zu Ehren der Gäſte am Sonntag ein großes Rennen ſtattfinden

Amſterdam 28 Dem König wurde jede

Beſchäftigung Derdes hums Luxemburg wird täglich
weimal von dem Zuſtande des Monarchen in Kenntniß geſetzt

B London 29 Juni 7 Uhr 24 Min Vorm Privat
telegramm des General Anzeiger Es nnuterliegt für die
Polizei keinem Zweifel mehr daß die Frauensperſon deren
Leiche kürzlich in der Themſe gefunden wurde von dem
Mörder von Whitechapel umgebracht wurde Die ärzt
liche Unterſuchung des Rumpfes hat die bekannten Merk
male ergeben

Rom 28
falles mit dem Schiffe
erklärte Criſpi daß
Betreff des Conflikts zwiſchen

Miniſter daß

r v r pr rbDeniiger muffe bemerkt

großen
Eiſenwerte ha

v T

unch C unach Deraing die
fahren Es 1 a Iheißt der Schah werde bei Cockerill

rer h Tdie Eienbah nytreteſUr Teheran

ſorrs2u

unterfagt und ſtre
Miniſterpräſident

zunt 2

M norn n rnge Ruhe anempfohlen

Großherzogt

Senat Bezüglich des Zwiſchen
Jda in den Gewäſſern Fiume

die Unterſuchnng eingeleitet ſei Jn
Deutſchland und der Schweiz ſagte

derſelbe Jtalien Nichtsdeſto
daß die Verbannten von ehemals

heute nicht zu verwechſeln ſeien Letztere

und den Staat an negiren das Vaterland
Man ſei ſomit berechtigt ſich gegen dieſelben

Zuſtimmung

ri Rom 29

Heor

Vtei

t hnichts angehe
twerden

mit den Verbannten von
greifen died Geſellſchaft

und das Eigenthum
zu ſchützen

Juni S Uhr 10 Min Vorm Privat
telegramm des Geueral Anzeiger Die Regierung machte
anſehnliche Beſtellungen von Geſchützen und Munition mit
ürzeſter Lieferzeit

Rom 28 Juni Der hieſige ſehr zuverläſſige Correſvondent
des B depeſchirt dieſem Blatte Jch wurde heute von einem
Erispi naheſtehenden von
Staatsmanne empfangen

ausdrücklich daß

Franz Joſeph und Kalnokys
die Erhaltung

r J r r Vzog einen Vergleich zwiſchen den O

m

politiſchen Lage genau informirten
Laufe unſerer Unterredung betonte

der Reden des Kaiſers
tom keinen Jlluſionen über
hingebe Mein Gewährsmann
rientunruhen die ſeinerzeit den

ruſſiſch kürkiſchen Krieg einleiteten und den gegenwärtig ſich im Orient
ereignenden Vorgängen die hier als Vorſpiel des Krieges betrachtet

werden Die Lage ſei überaus ernſt denn es ſcheine nahezu unmöglich
daß die ruſſiſche Mobiliſirung wieder rückgängig gemacht werde
Der Czar ſelbſt werde der ruſſiſchen Kriegspartei ſchwerlich zu
widerſtehen vermögen Auf meine Frage wann dieſe Kataſtrophe
vorausſichtlich eintreten werde erwiderte mein Gewährsmann
Vermuthlich im kommenden Herbſte Rußland brauche im Gegen
ſatz zu anderen Staaten einen Winterfeldzug nicht zu ſcheuen zu
welchem das ruſſiſche Heer vollſtändig ausgerüſtet ſei Aber auch

nicht unvorbereitet entgegentreten

Der

Jm

derſelbe man ſich trotz
in R

des Friedens

Jtalien werde den Ereigniſſen
das italieniſche Heer ſei fertig

h Petersburg 29 Juni S Uhr Vorm Privagt
telegramm des General Anzeiger Mehrere Zeitungen
behanpten Rußland beabſichtige nicht die Bildung eines
großen Slavenſtaates mit dem Fürſten von Montenegro an
der Spitze ſondern fördere im Gegentheil die Bildung
Großſerbiens unter der Herrſchaft des jungen Königs

Alexander Je A

S
c JFür die Waſſerbeſchädigten im Mulden und Pleißenthat ginger

ferner an milden Beiträgen bei unſerer Hauptexpedition ein D
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Markt 4 Halle a S 4 Markt 4
Telephon Anschluss No 195 Halle Berlin Teipzigr

Manufactur Modewaaren Seidenstoffe Damen u Mäcdhen Gonfection Leinen Elsässer baumwollen Waaren Läuferstoffe

Möbelstoffe Gardinen Tücher Reise Sohlaf u Stepp Decken Bettfeclern tet e

DetailHerkauf

von 2 vonVroben Freislisten Aufträgena e 0 0 zn en Original Fabrikpreiſen T e en

e erereeer du a e eNach vbeendeter Inventur eröffne ich heute Wie alljährlich einen

Das ganze Waarenlager in sämmtlichen Abtheilungen meines Geschättsuauses stelle ich zu ganz bedeutend her abgesetzten Preisen zum Verkauf
wodurch sich meiner werthen Kundschaft die überaus günstige Gelegenheit bietet recht vortheilhatft einzukautfen

Ich mache zunächst hötlichst darauf autfmerksam dass mein Lager in
S r

We r
a

h e
o t 3 t tF id

a d 5
noch im grossen Umfange sortirt ist deren Preisc um wegen vorgerückter Saison vVollständig damit zu räumen ganz besonders
reducirt sind

In peinwollenen elsässer und sächsischen

sind grössere Partieen nun aus Weuheiten dieser Saison und Ppima QOualitäten bestehend zurückgesetzt und bedeutend unter dem Her
stellungs Preis zum Verkauf ausgelegt

Ferner bringe ich noch mein grosses Lager in

in empfehlende Erinnerung Sämmtliche noch am Lager befindlichefi Piècen als

Promenaties Visites Vinhäàmgre Jaquettes Wegen U Stamm
Man el gowie Saim Biousen

sind ebenfalls mit den miedrigsten inventur Preisen Versehen
8 c 2et

zleine bekannt grossen Baunmnnwollen unct Leinen Lägen vie vie in Garcdinen iöbel
stoffen Tischcdeoken Teppichen et sind besonders hervorzuheben

Grösstes Lager in böhmisehen Bettſedern und in fertigen Betten
v SeePrima Elsässer ondentuehe in grossen Posten Vorräthig das Meter 25 28 32 35 und 40 Ptg

I Steppdecken 250 3 3,50 4 5 6 bis 12 I
Twrücot loeusenm Tricot Taüllem

Gelegenheitskauf Ein grosser Posten zvnriiekgesetzter Teppiche
in Plüsch und Tapestry in sämmtlichen Grössen Dieselben sind garantirt fehlerfrei Be nur Wegen ihrer nicht mehr modernen Muster

ganz enorm im Preise herabgesetzt
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